
Am 2. und 3. Juni 2018 findet 
die DelmeExpo statt. Es ist die 
insgesamt fünfte Auflage der 
Messe für Geschäft und Le-
bensart beim Autohaus Sch-
midt + Koch in Delmenhorst. 
Im Interview verrät Veran-
stalter Carsten Borgmeier, 
warum die Messe nach zwei 
Jahren Pause nächstes Jahr 
wieder stattfindet. 

Herr Borgmeier, wie kommt 
es, dass Sie im kommenden 
Jahr wieder eine DelmeExpo 
veranstalten?
Nach den  Erfahrungen im Jahr 
2015 wollten wir ursprünglich 
die Messe nicht wieder veran-
stalten. Beim letzten Mal durf-
ten wir nicht so viele Plakate 
aufhängen, wie wir benötigt 
hätten, sondern lediglich 30 
Stück. Weil wir uns daran nicht 
gehalten haben, sollten wir an 
die Deutsche Städte Medien 
eine Strafe von 10.000 Euro 
zahlen. Für eine Großveran-
staltung muss man aber mehr 
als 30 Plakate aufhängen dür-
fen. Wir haben anschließend 
eine Liste veröffentlicht mit 
den Dingen, die uns nicht ge-
fallen haben. Axel Langnau, 
der Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderung, hat sie abge-
arbeitet. Er hat beispielsweise 
dafür gesorgt, dass uns die 
Strafe erspart blieb, darüber 
hinaus hat er sich um viele 
andere Dinge gekümmert. So 
wurden die Grundvorausset-
zungen geschaffen, dass wir 
nun eine Planungssicherheit 
haben. 
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Kolumne
Altersvorsor-
ge! Aber wie?

Jeder zweite Bundesbürger 
(49 Prozent) macht sich große 
Sorgen, dass das Geld im Alter 
nicht reicht. Das ergab eine 
Allensbach-Umfrage. Gene-
rell gilt: Nicht nur Berufstäti-
ge sollten Geld zurücklegen, 
sondern auch Hausfrauen/ 
-männer. Die gesetzliche Rente 
wird im Alter nicht mehr aus-
reichen, deckt sie doch künf-
tig nur noch 43 Prozent des
letzten Bruttogehalts ab. Als
grobe Richtschnur empfehlen
Experten, zehn Prozent des
Nettoeinkommens zurückzu-
legen, zum Beispiel in einer
Betriebs- oder Riester-Rente.
Damit beginnen sollten Sie,
sobald Sie anfangen zu ar-
beiten. Wenn möglich, sofort
eine Privatrente abschließen.
Je früher Sie einzahlen, desto
größer ist der Gewinn.

Als Faustformel gilt: Im Alter 
benötigt man rund 75 bis 
80 Prozent des letzten Net-
toeinkommens. Ruheständ-
ler haben geringere Kosten 
als Berufstätige, weil sie zum 
Beispiel keine Kinder mehr 
finanziell unterstützen müs-
sen oder aufs Auto verzichten. 
Überprüfen Sie regelmäßig 
die „Standmitteilungen“ ihrer  
Versicherungen, die einmal im 
Jahr verschickt werden. Ach-
tung: Aufgrund der Inflation 
klingen die Beiträge heute grö-
ßer, als sie später sein werden. 
Für 100 Euro auf dem Papier 
wird man sich im Alter weniger 
leisten können als heute. Man 
sollte die Rentenlücke berech-
nen lassen, also die Differenz 
zwischen dem Nettoeinkom-
men und den erwarteten Ren-
tenauszahlungen im Alter, und 
anschließend den Abschluss 
einer Betriebsrente oder einer 
Privatrente prüfen. Zu den 
verschiedenen Formen der 
privaten Altersvorsorge berate 
ich Sie gern.

Ihr Ulrich Bielefeld
Versicherungsfachmann bei der 
AXA Regionalvertretung
Bielefeld & Ruhe

von uns und den Ausstellern 
verschickt werden. Darüber 
hinaus machen wir im Vor-
feld massiv Werbung in all un-
seren Medien mit ganzseitigen 
Anzeigen. Die DelmeExpo ist 
darüber hinaus die einzige 
Messe, auf der sich Firmen 
der Umgebung präsentieren 
können. Weil sie in den Hallen 
von Schmidt + Koch stattfin-
det, ist sie auch bei schlech-
tem Wetter attraktiv. Auch die 
Location, die voll verglaste 
Audi-Halle zum Beispiel, ist 
reizvoll. Für Schmidt + Koch 
bedeutet es zugleich einen  
enormen logistischen Aufwand, 
die zahlreichen Autos aus dem 
Autohaus herauszufahren.  

Wie war die Resonanz in den 
Vorjahren?
Wir haben bisher zwischen 
8.000 und 10.000 Besucher ge-
habt, was zeigt, dass die Messe 

bei Besuchern und Ausstellern 
gleichermaßen gut ankommt. 
Bis zum Termin ist es noch 
knapp ein Jahr hin, doch wir 
haben bereits jetzt schon rund 
20 Stände verkauft. Unser Ziel 
ist es, insgesamt mindestens 
50 bis 70, vielleicht 100 Aus-
steller zu erreichen.

Schweben Ihnen für 2018 Än-
derungen am Konzept vor?
Wir werden vielleicht noch hier 
und da kleine Änderungen vor-
nehmen, auch werden wir inte-
ressante Gäste vor Ort haben. 
Das werden wir aber noch zu 
einem späteren Zeitpunkt kom-
munizieren. Das Grundkonzept 
jedenfalls, wie wir die Messe 
vier Jahre lang gemacht haben, 
wird sich nicht verändern. 

War das der einzige Grund für 
die Neuauflage?
Nein, darüber hinaus haben wir 
viele Anfragen von Unterneh-
men bekommen, wieder eine 
DelmeExpo zu veranstalten. 
Der Tenor war: „Derzeit gibt 
es gar keine Messe in Delmen-
horst, die DelmeExpo war doch 
super.“ So haben wir die Messe 
wieder ins Leben gerufen. Wir 
wollen sie aber nur alle zwei 
Jahre machen, weil wir glauben, 
dass der Markt eine jährliche 
Messe nicht verträgt. 

Für Leute, die noch nie auf der 
DelmeExpo waren: Was ist das 
Konzept? 
Das Konzept ist, dass wir eine 
hochwertige, gut aufgebaute 
Messe bieten. Hier gibt es Mes-
sestände mit standardisierten 
Messebauwänden, einen Emp-
fangsbereich mit rotem Tep-
pich und Einladungskarten, die 

Carsten Borgmeier sieht 
gute Voraussetzungen für 
die DelmeExpo 2018. 

„Die Messe kommt gut an“

Bei der DelmeExpo ist immer viel los. 

Auch für die kleinen Besu-
cher wird einiges geboten.


